
 

 
    
  

 A) 10.2.2003, 20—22°°   
„Einstieg  
Ins Märchenerzählen" 

Wir lassen gedruckte 
Texte in uns zum Erlebnis 
werden, von dem wir 
dann erzählen können. 
Sinndeutung an Hand von 
Bildworten der Alltags- 
sprache und Vergleichen 
mit Träumen. Erzählte 
Märchenbeispiele. 
 

  B)    27.3.2004,  20—22 Uhr 
"Märchen  deuten" 

Märchenspiel "Läuschen und 
Flöhchen" mit den Teilnehmern, 
mit anschließender Deutung. 
"Der Wolf und die 7 jungen 
Geißlein",  "Rotkäppchen und 
der Wolf" und "Die Nixe im 
Mansfelder See".  Wesentliche 
Szenen aus Aschenputtel, Der 
Bärenhäuter, Drei Schwestern / 
Drei Brüder im Märchen… 

  C)    28.3.2004,  9.30—12.20 Uhr  
"Märchen  erzählen lernen" 

Grundlagen des Erzählens:  Laute,  
Rhythmen. Lautmalerische Wortneu- 
schöpfungen. In verschiedenen Rollen und 
Stimmungen den gleichen Text sprechen. 
Übungen zur deutlichen Aussprache. Text- 
meditation und Anleitung zum Aus- 
wendiglernen. Individuelle Übungshilfen 
für die Hausaufgaben (kleine Märchen der 
Brüder Grimm u. Norweg.) 

 D)   27.4.2004     

20—22 Uhr  

„Erzählen üben" 

an den Hausaufgaben 
und Übungen zur 
deutlichen Aussprache. 
Hilfen zum Aneignen der 
Texte. 

 E)    28. 4.2004 

 20—22 Uhr  

 „Erzählen üben" 

an den Hausaufgaben und 
Übungen zur deutlichen 
Aussprache. 

Fragen u. Ausblick auf die 
evtl. Gründung eines  Mär- 
chen - Arbeitskreises in 
Hersbruck 

       _______________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

       Frau  /   Herr   _____ _________________________________________________________   hat an den Seminareinheiten  ____________________   teilgenommen. 

 

Stuttgart, ___________________  gez.  _____________________________________________ 

 

      

FortbildungskursFortbildungskursFortbildungskursFortbildungskurs    
    

"Märchen erzählen u. deuten lernen" 
für Eltern, Erzieherinnen, Lehrer 

 
mit dem Stuttgarter Erzähler  

Frank JentzschFrank JentzschFrank JentzschFrank Jentzsch    
   
  Kruppacher Weg 22, 91217 Hersbruck 
              Tel. / Fax:  09151 – 82 993 


